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Gott: 

Gott ist weder ein Er noch eine Sie. Gott ist unbeschreiblich. Er ist reinstes Licht,… Er ist um 

mich und in mir gleichzeitig. Und wir glauben, dass alles mit einander verbunden ist, wir 

Menschen, mit der Natur, mit den Tieren, mit dem gesamten Universum…. ➔ GAIA 

 

Die Geburt Jesu ist in der Bibel sehr volkstümlich ausgeschmückt. 

Man hat dogmatisch ein biologisch nur durch Wunder zu erklärendes Faktum an den Anfang des 

Lebens Jesu gesetzt und den Menschen bis heute zu glauben vorgeschrieben. 

Was man dabei vollkommen unterschlägt, ist die lange Religionsgeschichte von Mythen, die 

von jungfräulichen Geburten erzählen. 

Dass etwas entsteht und wächst in der Natur, im menschlichen Dasein, war für die Völker 

der Antike in sich selbst bereits wunderbar. 

Es war ein Teil der Natur, keine Durchbrechung ihrer Gesetze!! Aber es war nicht zu 

erklären mit einer eindeutigen Ursache. 

➔Das Getreide wächst aus dem Schoß der Mutter Erde. ➔ aber was sich da erhebt, ist so 

phantastisch weit weg von der Kleinheit des Samens, dass man fast Mühe hat, das eine mit dem 

anderen ursächlich in Verbindung zu bringen. Und beim Menschen genauso. Es hat lange 

gedauert, bis man die Rolle des Mannes bei der Zeugung überhaupt erkannte. 

Man erzählte sich im antiken Ägypten, dass, ehe der König der beiden Länder von Ober- und 

Unterägypten zur Welt kommt, ein Sendbote des Gottes Amun zur Gattin des Pharaos sich 

begibt und die Geburt eines Kindes ankündigt, das nicht eigentlich ihr eigenes ist, sondern ein 

Kind des Gottes des Windes und des Lichtes, von Amun Re, ein Gotteskind also ist das, was 

sie zur Welt bringen wird. Usw… 

Wesentlich aber ist: 

➔wir brauchen aber kein Wunder um das zu verstehen, man braucht vielmehr eine 

sinnhafte Auslegung dessen, was Jesus für uns bedeutet. 

 

Jesus Sohn Gottes: 

Das hebräische Denken erzählt von den Anfängen, nicht von historischen Ursprüngen, es liefert 

Wesensbeschreibungen. ➔ so einfach ist das. 

Nur im Matthäus und im Lukas~ sie wollen uns verdeutlichen, wer er selber ist und was er uns 

bedeutet und zu sagen hat. 

Im Markus~ steht: Wenn ihr nicht lernt, zu werden wie die Kinder, werdet ihr ins Himmelreich 

nicht eingehen. (Mk10,15) 

Wenn wir etwas lernen von der Kindlichkeit Jesu, von seinem Kindsein vor Gott, von seinem 

Versöhntsein (Interbeing➔ s. Anhang) mit Gott, dann versteht man Entscheidendes. 

Simpel gesagt: ➔ Kein Mensch ist dadurch gültig beschrieben, dass man ihn für das Produkt von 

Vater und Mutter erklärt!! Eine solche Aussage ist biologisch korrekt, aber keine 

Daseinsberechtigung. 

Psychologen: können kommen und sagen➔Mit deiner Definition als Kind deiner Eltern lebst du 

nur das Programm weiter, das dir in der frühen Kindheit von deinem Vater und deiner Mutter 

vermittelt wurde. Das beschreibt lediglich die Unfreiheit deines Lebens, aber nicht einen 

Selbststand nicht Autonomie. 

Soziologen: können kommen und mit recht behaupten:➔ Deine Eltern haben nur als 

Kulturagenten vermittelt, was sie sollten, um dich in die Zivilisation einzufügen und zu 

disziplinieren; du solltest ein tüchtiger Bürger werden; aber auch das ist eine bloße Bestimmung 

von außen. 
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Gott: Menschen bei Gott hingegen sind ➔ unendlich viel mehr als das Produkt von Biologie, 

Erziehung und Arbeit. Wir haben jede und jeder für uns eine individuelle absolute Bedeutung. 

Und die wird nur klar im Gegenüber Gottes. 

Wenn wir also bildhaft davon reden, Jesus sei jungfräulich geboren worden, so meinen wir 

damit im Grunde die absolute Unableitbarkeit der Person Jesu, wie er sie auch einem jeden 

und einer jeden von uns ermöglicht hat. 

Dazu freilich gehört, dass man Jesus wesentlich nicht versteht aus dem Werdegang der Natur 

oder aus dem Werdegang der Historie.  

 

➔Jesus ist in diese Welt gekommen wie von einem fremden Stern. Er hat alles anders gemacht, 

als es normal ist. ➔ Wie fast alle Künstler auch. Sogar wenn wir ihn den Christus (den Gesalbten) 

nennen, den König, wenn wir auf ihn den Pharaonenmythos aus dem alten Orient übertragen, oder 

wenn wir ihn als Sohn Davids bezeichnen, müssen wir sogleich feststellen, dass Jesus gerade 

diese Vorstellung zentral geändert hat. 

 

Er wollte niemals König sein wie der Pharao im Alten Ägypten oder wie David in Israel. Er 

wollte nicht herrschen über Menschen. Er wollte nicht Gold erpressen um seine Macht zu 

erweitern. Er wollte nicht an der Spitze aufmarschierender Armeen Kriege gewinnen. Alles das 

nicht!! 

➔Alles was Jesus verkörpert, ist das genaue Gegenprogramm zu dem, was wir in der 

Geschichte feiern als groß, als nachahmenswert, als normal. 

 

Um das zu verstehen, darf man infolgedessen im wesentlichen nicht sagen, Jesus sei das Kind von 

Maria und Josef. Man versteht ihn überhaupt erst, wenn man begreift, dass er ausgegangen ist 

von einem völlig anderen Ausgangspunkt. 

 

➔Ganz richtig nennt er Gott geistig, existentiell seinen Vater. Und so versteht er 

sich als Sohn Gottes!! 

 
Und eben ein solches Grundgefühl, eine solche Existenzgrundlage möchte er uns 

ermöglichen!! Das ist der Sinn des wunderbaren Bildes der jungfräulichen Geburt. Es hat 

überhaupt nichts zu tun mit stupenden und stupiden biologischen Spektakelszenen. Es ist eine 

innere Beschreibung dessen, was aus uns wird, wenn wir lernen, auf den Mann aus Nazareth 

zu hören. Punkt aus Amen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte wenden ➔ 
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Interbeing ➔ Übersetzung aus dem Englischen (udo matthias) 
 

 
 

Intersein ist ein von Thich Nhat Hanh geprägter Begriff, der bei vielen 

westlichen Buddhisten Anklang findet. Aber was bedeutet es? Und stellt 

„Interbeing“ eine neue Lehre im Buddhismus dar? 

Um die letzte Frage zuerst zu beantworten – nein, Intersein ist keine neue 

buddhistische Lehre. Aber es ist eine nützliche Art, über einige sehr alte 

Lehren zu sprechen. 

Das englische Wort interbeing ist eine Annäherung an das vietnamesische tiep 

hien. Thich Nhat Hanh schrieb in seinem Buch Interbeing: Fourteen Guidelines 

for Engaged Buddhism (Parallax Press, 1987), dass  

➔tiep „in Kontakt sein mit“ und „weitermachen“ bedeutet.  

➔Hien bedeutet „realisieren“ und „es hier und jetzt schaffen“.  

Ganz kurz gesagt 

bedeutet tiep, mit der Realität der Welt in Kontakt zu sein, während man 

den Pfad der Erleuchtung des Buddha fortsetzt.  

Hien bedeutet, die Lehren des Buddha zu verwirklichen und sie in der Hier-

und-Jetzt-Welt zu manifestieren. 

Als Doktrin ist Intersein Buddhas Doktrin der abhängigen Entstehung, 

insbesondere aus einer Mahayana-Buddhismus - Perspektive. 
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Abhängige Entstehung  

Alle Phänomene sind voneinander abhängig. Dies ist eine grundlegende 

buddhistische Lehre namens Pratitya-Samutpada oder Bedingte Entstehung, und 

diese Lehre findet sich in allen Schulen des Buddhismus. Wie im Sutta-Pitaka 

aufgezeichnet, lehrte der historische Buddha diese Lehre bei vielen 

verschiedenen Gelegenheiten. 

Ganz grundsätzlich lehrt uns diese Doktrin, dass kein Phänomen eine 

unabhängige Existenz hat. Was auch immer ist, entsteht aufgrund von Faktoren 

und Bedingungen, die von anderen Phänomenen geschaffen werden. Wenn 

Faktoren und Bedingungen diese Existenz nicht mehr unterstützen, dann hört 

dieses Ding auf zu existieren.  

Der Buddha sagte: 

Wenn dies ist, ist das.  

Aus dem Entstehen von diesem kommt das Entstehen von jenem.  

Wenn dies nicht der Fall ist, ist das nicht der Fall.  

Aus der Beendigung von diesem kommt die Beendigung von jenem.  

(Aus dem Assutava Sutta, Samyutta Nikaya 12.2, Thanissaro Bhikkhu 

Übersetzung .) 

Diese Lehre gilt sowohl für mentale und psychologische Faktoren als auch für 

die Existenz von greifbaren Dingen und Wesen. In seinen Lehren über die 

Zwölf Glieder der abhängigen Entstehung erklärte der Buddha, wie eine 

ununterbrochene Kette von Faktoren, von denen jeder vom letzten abhängt und 

den nächsten hervorbringt, uns im Kreislauf von Samsara festhält. 

Der Punkt ist, dass die gesamte Existenz ein riesiger Zusammenhang von 

Ursachen und Bedingungen ist, die sich ständig ändern, und alles ist mit 

allem anderen verbunden. Alle Phänomene existieren ineinander. 

Thich Nhat Hanh erklärte dies mit einem Gleichnis namens Clouds in Each Paper.  

„Wenn Sie ein Dichter sind, werden Sie deutlich sehen, dass in diesem Blatt Papier eine Wolke 

schwebt. Ohne eine Wolke wird es keinen Regen geben; ohne Regen können die Bäume nicht 

wachsen; und ohne Bäume können wir kein Papier herstellen. Die Wolke ist für die Existenz des 

Papiers unerlässlich. Wenn die Wolke nicht hier ist, kann das Blatt Papier auch nicht hier sein. 

Wir können also sagen, dass die Wolke und das Papier ineinandergreifen.“  Wie in der Musik 

auch(Anmerkung:UM) 
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Mahayana und Madhyamika  

Madhyamika ist eine Philosophie, die eine der Grundlagen des Mahayana-

Buddhismus darstellt. Madhyamika bedeutet „mittlerer Weg“ und untersucht 

die Natur der Existenz. 

Madhyamika sagt uns, dass nichts eine intrinsische, dauerhafte Eigennatur hat. 

Stattdessen sind alle Phänomene – einschließlich Wesen, einschließlich Menschen 

– vorübergehende Zusammenflüsse von Bedingungen, die Identität als 

individuelle Dinge aus ihrer Beziehung zu anderen Dingen nehmen. 

Betrachten wir einen Holztisch. Es ist eine Zusammenstellung von Teilen. Wenn 

wir es Stück für Stück auseinandernehmen, wann hört es auf, ein Tisch zu sein? 

Wenn wir darüber nachdenken, ist dies eine völlig subjektive Wahrnehmung. Eine 

Person könnte annehmen, dass es keinen Tisch gibt, sobald er nicht mehr als 

Tisch verwendbar ist; ein anderer sieht sich vielleicht den Stapel Holzteile an 

und projiziert die Identität des Tisches darauf – es ist ein zerlegter Tisch. 

Der Punkt ist, dass die Zusammenstellung von Teilen keine intrinsische 

Tabellennatur hat; es ist ein Tisch, weil wir denken, dass es das ist. „Tisch“ ist in 

unseren Köpfen. Und eine andere Spezies könnte das Zusammenbauen von Teilen 

als Nahrung oder Unterschlupf oder als etwas zum Pinkeln ansehen. 

Der „mittlere Weg“ von Madhyamika ist ein Mittelweg zwischen Bestätigung 

und Verneinung. Der Gründer von Madhyamika, Nagarjuna (ca. 2. Jahrhundert n. 

Chr.), Sagte, es sei falsch zu sagen, dass Phänomene existieren, und es sei auch 

falsch zu sagen, dass Phänomene nicht existieren. Oder es gibt weder Realität 

noch Nicht-Realität; nur Relativität. 

Das Avatamsaka-Sutra  

Eine weitere Entwicklung des Mahayana wird im  Avatamsaka oder 

Blumengirlanden-Sutra dargestellt. Die Blumengirlande ist eine Sammlung 

kleinerer Sutras, die die gegenseitige Durchdringung aller Dinge betonen. Das 

heißt, alle Dinge und alle Wesen spiegeln nicht nur alle anderen Dinge und Wesen 

wider, sondern auch alle Existenz in ihrer Gesamtheit. Anders ausgedrückt, wir 

existieren nicht als diskrete Dinge; stattdessen als Ven. Thich Nhat Hanh sagt, 

wir sind inter-sind . 
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In seinem Buch The Miracle of Mindfulness (Beacon Press, 1975) schrieb 

Thich Nhat Hanh, dass Menschen die wechselseitige Abhängigkeit aller 

Phänomene nicht erkennen können, weil sie die Realität in Abschnitte zerlegen. 

Mit anderen Worten, weil wir uns „Realität“ als eine Menge diskreter Objekte 

vorstellen, berücksichtigen wir nicht, wie sie tatsächlich miteinander verbunden 

sind. 

Aber wenn wir Intersein wahrnehmen, sehen wir, dass 

nicht nur alles miteinander verbunden ist; wir sehen, dass 

alles eins ist und eins alles ist. Wir sind wir selbst, aber 

gleichzeitig sind wir alle einander. 

 

 
Alles schwingt, also ist auch alles Musik, Sound, Klang. 

Elektronische Klangmusik ist für mich die Verbindung mit 

Allem. 

 
Wenn die Wolke weg ist, ist sie nicht tot, sie wurde nur einer Transformation unterzogen. 

2. Hauptsatz der Thermodynamik. 
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